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§ 51a Wr. KAG § 51a
 Wr. KAG - Wiener Krankenanstaltengesetz 1987

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 22.02.2023

(1) Für Patienten der allgemeinen Gebührenklasse, die ihren Hauptwohnsitz nicht in Wien haben, ist von jenem

Bundesland, in dem der Patient seinen Hauptwohnsitz hat, ein Behandlungsbeitrag zu leisten, falls dieses Bundesland

mit dem Rechtsträger der öffentlichen Krankenanstalt keine Vereinbarung (§ 36 Abs. 6 lit. a) geschlossen hat.

(2) Der Behandlungsbeitrag ist der Di:erenzbetrag zwischen den tatsächlichen Untersuchungs- und

Behandlungskosten im Sinne des § 51 Abs. 2 und den vom Patienten bzw. dem Sozialversicherungsträger oder einem

Dritten auf Grund gesetzlicher Vorschriften zu leistenden Beträgen. Dieser Di:erenzbetrag ist durch Verordnung der

Landesregierung festzusetzen, wobei allfällige Zuschüsse aus ö:entlichen Mitteln in Durchschnittssätzen zu

berücksichtigen sind.

(3) Für die Entrichtung und Einbringung des Behandlungsbeitrages gelten die Vorschriften der §§ 53 und 54 sinngemäß.
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